
                           Aufbau- und Verwendungsanleitung
                                  Spindel-Geländerzwinge II
                                             Art.-Nr. 70 09 00 (GS 07040); (SUVA 6501.d)

1 Verwendung:

Die Spindel-Geländerzwinge II ist  auf Grundlage der „Sicherheitsregeln für  Seitenschutz und
Dachschutzwände als Absturzsicherung bei Bauarbeiten (BGI 807, Ausgabe 10. 02)“verwendet werden.

- Aufbauhöhe max. 40 m über Gelände
- Pfostenabstand max. 2,00 m

2 Montage:

2.1 Allgemeines

2.1.1 Die Aufbau- und Verwendungsanleitung beschreibt eine Regelausführung, Abweichungen sind nachzuweisen.

2.1.2 Die Montage der Spindel-Geländerzwinge II ist nur Personen gestattet die mit dieser Aufbau und
Verwendungsanleitung hinreichend vertraut sind. Die Befestigung der Spindel-Geländerzwinge ist
nur anAusreichend tragfähigen Bauteilen zu montieren. Vor Beginn der Arbeiten ist auf der Grundlage einer
Gefährdungsbeurteilung zu prüfen, ob die staatlichen Regeln zum Arbeitsschutz und berufsgenossenschaftlichen
Unfallverhütungsvorschriften eingehalten wurden. Als Ergebniss sind entsprechende Schutzmaßnahmen
festzulegen.Schutzmaßnahmen sind vor allem zur Vermeidung von  Abstürzen notwendig.
Mögliche Schutzmaßnahmen sind z. B.

- Persönliche Schutzausrüstung (Sicherheitsset Mini 74 34 00 oder Maxi 74 36 00) gegen Absturz mit
  Vorgabe des Anschlagpunktes durch den Aufsichtführenden.

Über die sich aus der Gefährdungsbeurteilung ergebenen Schutzmaßnahmen sind die Beschäftigten zu
unterweisen.

2.1.3 Beschädigte Bauteile dürfen nicht verwendet werden.
Alle Teile sind vor dem Einbau durch Sichtkontrolle auf Beschädigungen zu prüfen.

2.1.4 Nach dem Sturz einer Person oder dem fall eines Gegenstandes gegen das Seitenschutzsystem sowie dessen
Zubehörteile darf das Seitenschutzbauteil nur dann weiter verwendet werden, wenn es durch eine fachkundige
Person auf Beschädigungen überprüft wurde.

2.1.5 Dieses Produkt ist ein technisches Arbeitsmittel und für die gewerbliche Nutzung bestimmt.

2.2 Aufbau

2.2.1 Die Spannvorrichtung der Spindel-Geländerzwinge II entsprechend den baulichen Erfordernissen öffnen
(Spindel nach links drehen).
Maximale Öffnungsweite der Spindel-Geländerzwinge 0,50 m (siehe Bild 1)

2.2.2 Die Spindel-Geländerzwinge II so an die Bauteile schieben, daß die Spannflansche ganzflächig anliegen,
Spindel durch Rechtsdrehung (Handkraft ausreichend) an Bauteil anklemmen,

2.2.4 Bei Seitenschutzteilen aus Holz ist folgendes zu beachten:

- Der Mindestquerschnitt  des Geländer- und Zwischenholms muß 3 x 15 cm betragen.
- Das Bordbrett muß mind. 3 cm dick sein, die Oberkante muß mind. 15 cm über Belagfläche (Decke) liegen.
- Bauseits beizubringende Bauteile aus Holz müssen mind. der Holz- Sortierklasse S 10 oder MS 10
(Güteklasse II) nach DIN 4074 -1entsprechen.
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2.2.5 Seitenschutzbretter  gemäß obiger Beschreibung in die Bügel einlegen und mit Drahtstiften ( 70 x 2,5-3)
gegen unbeabsichtigtes Lösen sichern.
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Bild 1

max. 2,00 m

Deckendraufsicht
Eckeinrüstung

16 - 20 cm

Seitenschutzbretter
3 x 15 cm

Bei einfacher Bretteinlage
(ohne Brettüberlappung)
muß mit Holzkeilen o. ä.
aufgefüttert werden.
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